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FAQs zur Aktivrente 
Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat einen FAQ-Katalog zum Aktivrenten-
gesetz veröffentlicht, der eine erste Orientierung geben soll. Der Fragenkatalog richtet 
sich sowohl an Arbeitnehmer als auch an Arbeitgeber.  
 
 

Zeitliches Zusammentreffen von Krankheit und Kündigung 
Der Beweiswert einer ärztlichen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung kann erschüttert 
sein, wenn ein Arbeitnehmer am selben Tag erkrankt und sich zum Ausspruch einer 
Eigenkündigung entschließt.  
 
Im vorliegenden Fall stritten sich Arbeitgeber und Arbeitnehmerin um die Entgeltfort-
zahlung im Krankheitsfall. Die Arbeitnehmerin meldete sich für eine Woche krank. Ih-
rem Arzt teilte sie mit, sie leide unter Schlafproblemen und Angstzuständen. Nachdem 
der Arbeitgeber per WhatsApp auf die Krankmeldung mit der Frage reagierte, ob das 
ihr Ernst sei und ob sie damit einer Kollegin „eins auswischen“ wolle, kündigte die Ar-
beitnehmerin das Arbeitsverhältnis fristgemäß. In der Folgezeit legte die Arbeitneh-
mern Folgebescheinigung bis zum Ende des Arbeitsverhältnisses vor. Kurz darauf trat 
sie eine neue Arbeitsstelle an. Der Arbeitgeber verweigerte die Entgeltfortzahlung. 
 
Das LAG Niedersachsen gab dem Arbeitgeber recht. Der Beweiswert der AU-
Bescheinigungen ist erschüttert.  
 
Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung begründet keine gesetzliche Vermutung einer 
tatsächlich bestehenden Arbeitsunfähigkeit. Vielmehr kann der Beweiswert durch den 
Arbeitgeber erschüttert werden. Für die Frage der Erschütterung des Beweiswerts ist 
nicht entscheidend, ob es sich um eine Eigenkündigung des Arbeitnehmers oder um 
eine Kündigung des Arbeitgebers handelt. Das BAG hat bereits mehrfach entschieden, 
dass der Beweiswert erschüttert werden kann, wenn der Arbeitnehmer unmittelbar 
nach dem Zugang der Kündigung erkrankt und nach den Gesamtumständen des zu 
würdigenden Einzelfalls Indizien vorliegen, die Zweifel am Bestehen der Arbeitsunfä-
higkeit begründen. Hierauf deutet insbesondere ein zeitlicher Zusammenfall zwischen 
Kündigungsfrist und Dauer der bescheinigten Arbeitsunfähigkeit hin.  
 
Im Übrigen stellt das Gericht fest, dass es keine Rolle spielt, in welcher Reihenfolge 
die beiden Ereignisse nach der Behauptung des Arbeitnehmers eingetreten sind. Ent-
scheidend ist, dass die beiden Ereignisse zeitlich eng zusammenfallen. 
 
Auch die Aussage der behandelnden Ärztin im Klageverfahren änderte im vorliegen-
den Fall nichts. Erklärt ein Arzt, seinen Patienten Glauben bereits dann zu schenken, 
wenn diese ihm psychische Symptome schildern, und nimmt er daraufhin ohne weitere 
Nachfragen an, dass Arbeitsunfähigkeit vorliege, ist seine Aussage idR nicht geeignet, 
den dem Arbeitnehmer bei Erschütterung des Beweiswertes einer Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung obliegenden Beweis für das Vorliegen von Arbeitsunfähigkeit zu führen. 
 
LAG Niedersachsen, Urteil vom 19. November 2025, 8 SLa 372/25 
  

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/FAQ-zur-Aktivrente.html
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Kündigung wegen Arbeitszeitbetrug 
Der vorsätzliche Verstoß eines Arbeitnehmers gegen seine Verpflichtung, die abge-
leistete, vom Arbeitgeber nur schwer zu kontrollierende Arbeitszeit korrekt zu doku-
mentieren, ist an sich geeignet, eine Kündigung auszusprechen. Das gilt für den vor-
sätzlichen Missbrauch von Stempeluhren ebenso wie für das wissentliche und vorsätz-
lich falsche Ausfüllen entsprechender Formulare. 
 
Sachverhalt: Eine Mitarbeiterin wurde aufgrund des Vorwurfes des Arbeitszeitbetruges 
gekündigt. Teilweise kam es zu verdächtigen Nachbuchungen von Dienstreisen, die 
vom Vorgesetzten genehmigt werden müssen. Die Mitarbeiterin berief sich bei einem 
Gespräch mit dem Vorgesetzten auf einen Irrtum bei der Zeiterfassung, im Übrigen 
hätten die Dienstreisen in der gebuchten Form stattgefunden.  
 
Das LAG hat die Kündigung bestätigt. Der Arbeitgeber muss auf eine korrekte Doku-
mentation der Arbeitszeit seiner Arbeitnehmer vertrauen können. Überträgt er den 
Nachweis der geleisteten Arbeitszeit den Arbeitnehmern selbst und füllt ein Arbeitneh-
mer die dafür zur Verfügung gestellten Formulare wissentlich und vorsätzlich falsch 
aus, so stellt dies in der Regel einen schweren Vertrauensmissbrauch dar.  
 
LAG Mecklenburg-Vorpommern, Urteil vom 9. September 2025, 5 SLa 9/25 
 
 

Fristlose Kündigung eines Betriebsratsmitglieds  
Eine schwerwiegende Ehrverletzung und ernsthafte Drohung gegen Leib und Leben 
ist geeignet, die fristlose Kündigung eines langjährigen Betriebsratsmitglieds zu recht-
fertigen.  
 
Der Kläger war seit 1988, zuletzt als Anlagenbediener, in einem Industriebetrieb be-
schäftigt. Er war Mitglied des 15köpfigen Betriebsrats. Am 19.02.2025 kam es in dem 
gemeinsam mit dem weiteren Betriebsratsmitglied K genutzten Büro zu einem lautstar-
ken Streit zwischen dem Kläger und K. In dem Streitgespräch soll der Kläger zu K 
Folgendes gesagt haben: "Du dummer Kanake. Musst mal aufpassen, wenn du in Y 
unterwegs bist, werde ich dich abfangen und erschießen." Es hatte bereits zuvor Streit-
gespräche zwischen beiden gegeben. Die Auseinandersetzung war so lautstark, dass 
andere Beschäftigte in das Büro gingen und eingriffen. Sie trennten die beiden dicht 
aneinander stehenden Streitenden. Nachdem der Kläger und Herr K getrennt gewesen 
seien, habe der Kläger sich im Flur wie folgt geäußert: "Kann mich ruhig anzeigen, der 
scheiß Kanake, Arschloch" und "Soll der mich anzeigen, der scheiß Kanake, der hat 
nix im Gehirn". Nach Anhörung des Klägers und anderen Mitarbeiter wurde dem Kläger 
fristlos gekündigt.  
 
Quelle: PM des LAG Düsseldorf vom 19. Februar 2026 
 
LAG Düsseldorf, Urteil vom 19. Februar 2026, 11 SLa 502/25 
 
  

https://www.justiz.nrw/presse/2026-02-19
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VERANSTALTUNGEN 
 
 
Early Bird-Reihe: Fit für Ihren Online-Auftritt (Webinar) 
 
Referentinnen: Ass. iur. Heike Cloß, Ass. iur. Kim Pleines, IHK Saarland 
 

▪ Pflichtinformationen im Onlinehandel 
Dienstag, 21. April 2026, 8.30 - 9.30 Uhr 
Onlinehändler haben jede Menge rechtlicher Pflichten, insbesondere Informati-
onspflichten, zu erfüllen. Dabei verliert man schnell den Überblick. Angefangen 
von den Abwicklungsmodalitäten wie Bezahlung, Versand usw. bis hin zu Infor-
mationen über die vertriebenen Produkte: Es gibt viele rechtliche Fallstricke, die 
es zu vermeiden gilt. 
 
Anmeldungen bis 20. April 2026 unter veranstaltungen@saarland.ihk.de oder 
hier. 
 
 

IHK Regional im Regionalverband Saarbrücken: Cybersecurity-Grundlagen für 
Einzelkämpfer und KMUs 
Dienstag, 21. April 2026, 18.00 - 19.30 Uhr, Landgasthaus Wintringer Hof, Am 
Wintringer Hof 1, 66271 Kleinblittersdorf 
Cyberangriffe betreffen längst nicht nur große Konzerne. Gerade Einzelunternehmen 
und KMUs rücken immer häufiger ins Visier von Kriminellen, da sie oft schlechter ge-
schützt sind. Die Schäden sind nicht selten massiv: Neben Reputationsverlust be-
deuten Cyberangriffe für die Betriebe oft auch eine Existenzgefährdung. Dabei muss 
man kein IT-Genie sein, um sich zu schützen! 
 
In unserer Veranstaltung zeigt unser Referent Michael Schiffer, Geschäftsführer 
der DiQualis Deutschland GmbH, typische Schwachstellen im Unternehmensalltag 
und erklärt für Nicht-IT-ler, welche technischen und organisatorischen Maßnahmen 
Sie auch schon als kleinerer Betrieb ergreifen können, um mit einfachen Mitteln die 
digitale Sicherheit Ihres Unternehmens zu erhöhen.  
  
Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu einem kleinen Umtrunk und Im-
biss ein. 
 
Anmeldungen bis 20. April 2026 unter veranstaltungen@saarland.ihk.de oder hier. 
 
 
SAVE THE DATE: IT.CON 2026 
Dienstag, 29. September 2026, 8.30 Uhr - 17.00 Uhr, Saarlandhalle, Saarbrücken 
Die Fachmesse für IT und Cybersicherheit im Saarland geht in die nächste Runde. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 

 
  

mailto:verasntaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=993A0CE45B66EB46C1E922959E0D6ADF&ACTION=ViewPageView&MODULE=Frontend&PageView.PK=15&Document.PK=19260
mailto:verasntaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/ihk-saarland/Integrale?SID=0E4331F3FBBCA44FB9321407D676B4E5&ACTION=ViewPageView&MODULE=Frontend&PageView.PK=15&Document.PK=19293
https://it-con-messe.de/
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Die in dem Newsletter Arbeitsrecht enthaltenen Angaben sind mit größtmöglicher 
Sorgfalt erstellt worden. Dennoch kann für Vollständigkeit, Richtigkeit sowie für zwi-
schenzeitliche Änderungen keine Gewähr übernommen werden.  
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